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Romane

BÖLL, Heinrich: Gruppenbild miLt Dame. entsteht eine geheime Ehe Während der Flie-
Köln Kiepenheuer Wıiıtsch 1971 400 gerangrifte umarmen S1C] die Liebenden
Lw 25,—. einer Friedhofskapelle. Eros und Todesnähe,

Heıinrich Bölls Roman überras:  t das Sinnliche und das Sakrale werden gera-
dezu archaisch dargestellt. Borıs und dieder erzählerischen Leichtigkeit, der recher-

chierenden Erzählhaltung, dem 7ziemlich dı- schwangere Len1ı Lreten bei Kriegsende als
rekten Angehen des Olilschen „Positiven“, „heilige Familie“ 1Ns Bild Bald danach VeOI-

1 mühelosen Gebrauch der literarischen unglückt Boriıs als „deutscher“ Kriegsgefan-
Montage Der episch und moralisch UVC- N} 1n einer lothringischen Minette-Grube
ranste Böll, den Je vab „Gruppenbild miıt tödlich Die Schlußkapitel werden 1m Atmo-
Dame  “ entwirft das Bild VO ”  n Men- sphärischen chwächer, der Erzählatem kürzer.

LeVv, Leniıs und des Boris Sohn, SItZTschen“ 1 böser Zeıt, VO: nıcht arrıylierten
Menschen and der Gesellschaft. Len1, 25)jährıg 1mM Gefängnis. Er Aälschte Wechsel

ZUgunsten seiner kapıtalistisch ausgebeutetendie Hauptgestalt, 1St eın provozierend sakra-
mentaler Mensch 1n unsakramentaler e1it. Mutter, ebt „Leistungsverweigerung”. PE

Böll erzählt als „Verfasser“ die Geschichte letzt erhört Len1 einen türkischen Gastarbei-
der Len1 Pfeifter, geborene Gruyten. Zur e1It ter der Kölner Müllabfuhr, der einfach VOT

des Erzählens, 197/0; 1St s1e 48 re alt Sıe iıhr knıete. Len1 weiß siıch eın 7zweitesmal
kommt 1Ur über die Aussagen VO  3 Auskunfts- schwanger.
Ö:  > Iso perspektivisch facettiert, 1Ns Dıie mögliche Bewunderung der Entrü-

des Lesers über seine Leni-Gestalt hatWort und Bild Dıie Auskunftspersonen sple-
geln die Gesamtgesellschaft. Len1 WAar schon der Vertasser vorausgeNOMMEN., „Ist diese

Len1 LWa vollkommen? ntwort: tast. An-als Vierzehnjährige aut einer VO:  ; Nonnen
geleiteten Ööheren Schule „eIn verkanntes ere Leser Je nach ideologischer Ausgangs-
Genie der Sinnlichkeit“, ıine hartnäckige basıs werden die rage anders stellen: Velr-

Realıistın des Sakramentalen. In diesem „COX- flucht, w as 1St diese Len1 denn eigentlich für
poralistischen Materialismus mit mystischen eın Ferkel? nNtwort: sS1e 1St keıins.“ Len1ı 1St

Zügen“ glich s1e ıhrer Erzieherin, der Nonne eine poetische, legendenhafte, provozierend
Rahel, geNANNT Haruspica. Ihr verhilft der konservatıve Gestalt AUS dem Volk, VO  ; _

Vertasser nachdrücklich einem „Denkmal“ erhörter Spontaneıtät, ine weltliche Heilige,
SAamrt Rosenwunder. Sechzehnjährig rtährt der „ZUute Mensch“ als Provokatıon.
Lenı „auf dem Rücken 1m Heidekraut 1e- Dıie Gefahr bei Len1, Boris, Lev 1st; w1e bei
gend, ausgestreckt un Sanz hingegeben, die tast: allen Böll-Gestalten, das Simplicianische.

und volle Seinserfüllung“, eın erotisch Böllsches Urchristentum und Böllscher Kom-
MUN1SMUS werden identisch. Die wenıger POC-grundıertes transzendentales Erleben. Ihre

„Geburt oder Wiedergeburt“ geschieht 1mM De- tischen Menschen 1ın dieser komplizierten Welt
mussen sicher mehr „denken“ als die Haupt-zember 1943, als S1e 1n Pelzers Kranzflech-

tereı dem kriegsgefangenen Sowjetmenschen figuren des Romans. ber welches Gegenbild
Borıs iıne Tasse Kaftee rei  t w1e einen „hei- 1n einer Welt des totalen Geschäfts. Slls
lıgen Kelch“ Borıs wird durch Len1 ZUuU Freiheit 1n einer „verhafteten Welt“
Menschen erklärt. Aus der gegenselitigen Liebe Kurz SJ
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